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Karlsruher Zeitung .
Nr . 40 . Sonntag , den 9 . Februar 1823.

Frankreich. — Großbritannien . — MdMande . — Spanien . — Türkei . — Verschiedenes .

Der y . Februar .

EdM MA ertönen ringsumher Gesänge ?

Was isi 'S , das diese Freude trunk ' ne Menge —

DaS tief bewegt mit Ehrfurcht jede Brust ?
Ein Fest , das für die Liehe Kränzt windet ,
Vom Donner des Geschützes laut verkündet .

Erfüllt das Herz mit Gbttcrgleicher Lust .

Ein Tag der Seligkeit entsteigt Auroren ,
A » dem der Fürstensprößling ward geboren ,

Der Baden zu beherrschen einst bestimmt »
Ein Tag , um den uns eine Welt beneidet ,
Der Heil und Glük dem Vaterland bereitet ,

Das kühn der Größe Stufen all ' erklimmt .

Nichts gleicht dem regen glühenden Bestreben ,
Des Herzens Hochgefühl an Tag zu geben ,

Das heute Badens Bürger tief bewegt ;
Er ill' s . dem diese Huldigungen gelten ,
Er , dessen Volk empor in HLH

' rc Welten
Den theuern Namen Ludwig Wilhelm trägt .

Entsprossen aus dem edelsten Gcblütt
Sind stets in Ihm Gerechtigkeit und Güte

Mit Fürstcngröße schwesterlich gepaart ,
Daher der Wonne Rausch an diesem Tage ,
Die innige Verehrung , die in jeder Lage

Der Badner Ihm in treuer Brust bewahrt .

So scy cs Ludwig auch ein Tag der Freude !

Zufriedenheit und Segen im Geleite
Kehr ' oft noch dieser schöne Lag zurük .

spinne Parze Seines Lebens Faden —
Und lange rufe noch das treue Baden :

, Heil unserm Ludwig ! Heil und Glük !

(Eingesandt .)

Frankreich .
Paris , den 4 . Febr . Ein ausserordentlichcrfpani «

scher Kurier ist angekommen . Er berichtet vom 2Y . Jan .
dag Odvnek , Graf v . AbiSbal , BessiereS zurükgeschla »
gen , >» d die vom ropalistischen General in dem Gefech¬

te von O ' Daly gemachten Gefangenen wieder genom¬
men hakte . Die Liberalen von Madrid freuen sich um
fo mehr , als ihre Furcht groß gewesen war . Hr . de La «
qarde ist von Madrid abgereiset . Der Herzog von Jan
Lorenzo hat von den CorteS den Befehl erhalten , sogleich
mit dem gesammten Gefandkschastspersonale Paris zu
verlassen . ( Etvile . )

In ihrer Sitzung vom 1 . d . hat die Akademie der
Wissenschaften Hrn . Darcet zum Nachfolger des Hrn .
Berlhollet in der chemischen Abteilung ernannt .

Die Pairskammer hat dem Könige ihre Adresse über¬
reicht . Se . Maj . haben sie sehr huldreich empfangen .

Hr . Champeaux , Kanzler deS französischen Konsu¬
lats in Madrid , ist heute hier angekommen .

Zprvzenk . kvnsvl . ZO Fr . 75 Cent . ; Bankaktie »
1435 Fr .

Großbritannien .
London , den t . Febr . Donnerstag Abends nach

dem Gastmahl bei dem russischen Gesandten , Graft »
Lieve » , haben der Fürst Esterhazy und der preussi »
sche Gesandte , Baron Wertyer , sich in die Wohnung
des französischen Gesandt - n begeben , und dort eine lange
Konferenz mit dem Vicomte Marcellus gehabt .

Vorgestern hat man zu PorlSmoulh den Befehl der
Admiralität erhallen , den Seringnapatnam und den Red ,
ning in den Stand zu setzen , auf die erste Nachricht ft ,
gelftrtig zu ftyn .

Der panische Schrecken , der durch den Fall cineS
der ersten Spekulanten auf der Börse entstanden , war
groß ; indeß sind die Konsolidirten , die im Fallen wa »
ren , wieder etwas gestiegen , weil daS Gerücht gieng ,
Se . Maj . fty entschlossen , in dem Kriege zwischen Frank¬
reich und Spanien neutral zu bleiben . Diese Nachricht
hatte keinen anderen Grund , als daß man behauptete ,
Hr . Canninq hätte sich gegen den spanischen G sandten
darüber erklärt . Man versicherte , der englische Mini¬
ster habe gesagt , er könne auf die Frage , welches Be¬
nehmen England beobachten werde , nicht antworten ,
weil gewisse Anstände Frankreich verhindern dürsten , die
Feindseligkeiten zu beginnen . ( Morn . Ehren . )

Ein Packetboor von Lissabon hat angekündiqt , daß
die für Brasilien eingeschifftcn Truppen die Transporte
nicht haben wollen absegeln lassen , als die FregattedaS
Signal zur Abreise gab . Die Trupp n zeigten das leb ,
haftesie Verlangen , auSgeschifft zu werden . Das Land
bedarf ihrer gegenwärtig , und m Brasilien können sir
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pie! rs nützen ; übrigens ist es auffallend , daß Se . aller «
treu , «je Maj . ihik b - stcn Truppen ln dem Augenblicke .
w - gsch -cken will , wo ihre Krone UI o die von Ihnen auf -
recl' l zu erhallen beschwvrne porlagiensche Kvnstttutlon
durch « inen auswärtigen Feind bedroht lind . Der Ka¬
pitän des PackeibooteS hat außerdem behauptet , daß
viele franzdmHe Offiziere ln Lissabon angekvmmen sind ,
uw Dienste zu sucü n , und daß man von der Entdeckung
einer Verschwörung sprach , der zufolge mehrere hohe
Peisrwn verhaftet worden wär - n . ( Derselbe .)

Die Nachrichten aus Havanna sind von der höchsten
Wichtigkeit . Ls soll eine vollständige Insurrektion auf
dltttt Infel ausqebrochcn seyn . Die Kreolen sollen sich
offen gegen die Europäer ausgesprochen haben , und man
fürchtete eine nahe Krise. Die Anführer der Kreolen
bestehen aus den unterrichtelsten jungen Leuten der Insel ;
die Lakali ' Nier und die Kaufleuke stehen an der Spitze
Her zweiten Paitci . Das Dianon von Veracruz vom
20 . Nov . enthält die Adresse eines R gierungsralhes ,
der sich den Titel lenstiiuirende Naiwnaljunka beilegt .
Dian daif daraus schließen , daß der Krngieß durch
ein kaiserliches Dekret aufgelöst worden ist . ( Zour -
ner . )

Die Iris . , von 30 Kanonen , rüstet sich in Chakam
aus , aber eS ist falsch , daß irgend nn Befehl rülstcht -
l >ch der Bewaffnung der Vre , andern ln diesem Hafen lie «
gend-rn Schiffe ergangen sey .

Zprozeni . konsol. 75 .
Niederlande .

A msterda m , den i . Febr . Die Nede des Königs
von Frankreich bei Eröffnung der Kammern har auf un¬
serer geststgei! Boise einen nachiheGgen LiNdruk auf die
Kurse b - inahe aller Scaatspapiere gemacht . Die fran¬
zösische Reute gieng von Los auf 79r , die neapoütani -
ichen Z - cufikale von 67s auf 66s , >d . neue von 66 auf
65j , spgnis .be Obligationen .beider S - ri >n von 35s auf
Z3s , W -eiier M - ialliques von 75s auf75s zurük . Auch
unsere Syndikats Bons sind um s gewichen.

Spanien .
Man schreib ! aus Viikoria vom 2Y . Jan . : Eine erste

Kolonne Luiirninippen von 2000Mann ist , unabhängig
von den 4000 jungst auSgeh .-d >n n Rekrulen , hier an -
gekommen . Eine gleiche Anzahl Rekruten ist in Valla¬
dolid und Burgos angekommen . -

Türkei .
Aus Livorno schreibt man unierm 18 - I : Nach

zuverlässigen Berichten aus der Levante stad di - in i >sf n
Behörden doflbst überall beschäs . -wt , die Kasten m V >" -
theldigungSstand zu sctz -mund mir Bakterien zu v .uH«
H >N . Di -' S Kessbiebk n Fo ' gr von Befehlen aus Kon - .
stauiiiurp '

. Allein eö ist nicht mö ilich , diese Befehle
Überall in Vollziehung zu setz n , weil die M . ktel dazu
mangeln . D -« größten Berkheidigu .gSan ' ialten werden
in der Gegend von Smyrna g trösten , wo man um lo l
mehr beistrgt ist , weil sich gar keine türkische Marine in I
der Näh : befind ! ! , um die griechischen Schiffe zü Ver- l

hindern , dort zu landen . Der türkische Befehlshaber
zu Smyrna hat dringend zu Konstantinvpel angesuchr ,
daß man w . nigsienS einige türkische Kriegsschiffe in jene
Gegenden senden möge ; es scheint aber nicht , daß er
dieses erhalten werde , weil sämmtliche Schiffe in den
Dardanellen bleiben sollen , biS die Flott « wieder in gu¬
te !, Stand qesezt ist , waS noch lange dauern kann . Auch
hat derselbe türkische Befehlshaber Truppen verlangt ,
um Sie Zugänge der Stadt zu vei kheidiaen , im Falle
die G . leche » wirkli ch ine Landung bewerkstelligen sollten .

Triest , den 29 - I - n - Aus Z inke ist vom 7 . 0 .
eine Abschüst deS von dem Zivil - I il ndanten der arie «
chischen BelagerungSarmee vor Napoli blRomania , Pa -
padiamanovpulo , an den Senai erstatteten Berichts , da -
tirt Palaxrdi den 24 - Dz . , über di - Einnahme jener
wichiige » Festung emg gangen . Wir Iverden Ihnen die «
sen Bericht bald möalichst übersezl zusenden. Papadia «
mandopulo til der Nämliche , von dem ein deutsches
Blait im vorigen Svinmer behauptete , er sey mi< der
Kaffe dutchgegangen und schon auf den jonischen Inseln
angekommen . ( Allg . Zeit . )

Von der moldauischenGränze , den 17 . Jan .
Es heißt hier , der IN Jassy dem Fürsten heiqegebene Di¬
van - Effendi , Begli - A >a , habe vorqeschlagen , alle
dorthin zurükgekehrte » Griechen und Bulgaren festzuneh-
mcn ; allein der Fürst habe dagegen p - oiestirt und qe >
äussert , Sienoch in Siebenbürgen zmükgebliebeinn wür¬
den dadurch in Schrrck - n g - sezt werden , und nicht zurük -
kehren. D - c Türke beruhigte sich damit vor der Haud ,
vermuthlich mit der geheimen Absicht , einen desto be-
nächtllchern Fang zu machen , wenn erst alle zu HauS
seyn werden . ( Edend . )

Zanke , den 7 - Jan . Napoli di Romania ist der
festeste Plaz der europäischen Türkei , und besteht aas 3
Festungen : Die erste liegt auf . inem Ecke des VorgebirgS
und ist der Schluss - ! zum Hafen , kessen Eingang st - ver-
thcidiqt ; die ziveite führt den Na,neu Varosse , liegt in
der Mitte deS Hafens und schüzk mit ihren Wällen die
eigentliche Stadt ; endlich dre Zitadelle Palamidt ; auf
einer Anröhe , beyerrschk d n w - iken U » fang von Napoli
di Romania . Die erste diese , Festungen hatten die G . ie -
ch - n schon seit dem Monn ! I Ni inne . Am 10 . Dez .
nahmen sie 0ieZttrd >-.> Patu .uidi mit Iiurm . Es rvac
ein besonderes G i,k für sie , daß q - radedairials ein T ' eil
der türkischen Benzi - re in einem Kri -'gsraih bei dem Pa¬
scha und den BeyS in Äercsse sich befanden . Die Tür ,
keil , dir still von Pa ! .,mit i letten konnrech , zogen si h in
diese lezieik Fest lnes zuru ? , von weicher die Türken noch
M - istel war . n . Von hier an » traun st - in Unterhand¬
lungen mtt den Guech ii ; sie woil .-en nur mit Zivicher «
i
' - n . i, der Z . uttali ' zierung unterhandeln , weil sie nach
Verletzung ihrer Kapitulation nur diesen krauen konnten .
Ms die 3 Adg - o - dneien der Negierung nichts vor den
Türk n erlangen konnten , di se vielmehr immer anma¬
ßender wurden , so forderte Stoikos die Seine , zum
Sturm auf . .Di ser war klung und aus beiden Zeilen
hartnäckig ; zu . ükgeworfen von ihren Wällen , verlhej ,
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diqten die Türken ihre Batterien noch mit größerer Er¬
bitterung , auch reimen sich von 600 Fechtenden nur 40 .
Dt ' W >b - r , Kinder und Greise wurd . n von ven Sie .
g . »u ' !>«> v " >> r Mäßigung b - handelt . Der berüchtigte
2llr B - y , auS dieser Stadt gebürtig , der durch seine be¬
kannte Fädigkeit die Türken mit Vorkheil bei ihiein lez -
ten Einfall IN den Pelopones geleitet halte , fand sich un¬
ter den 40 Gesungenen . Ausser ihm Huden die Tinten
keinen Anführer , der sie bei einem neuen Einfall in Mo -
rea mir Kraft und Klugheit lenen konnte , wie er . Die
Griechen fanden in Napoli d , Romania über 400 Ka¬
nonen , eine große Menge anderer Waffen und mehrere
Magazin mit Munition ; auch für ihre Murine i 'i eS
ein gegen leben feiudlick - n Angriff gesicherter Kriegsiee -
bufen . Die griechische Regierung Hai sogleich ihren Siz
dahin v - rlegr , weil diese Sradr ihr eben so viele Be -
qu ich. llchke ' t : l ? Sicherheit gewähr , indem die soliden
von den V netianein aufgefuhrien G . büude noch alle ste¬
hen . Die vornehmsten Ei -nvohner von Hydra , Spez -
j ! i und dem Pelopon ' s woil - n sich da nnderlussen , und
die Regierung mit ihrem Vermögen und Einfluß unter ,
siutz n . Die Einnahme von Tnpolizza war wichtig für
das Sll ' iksal deS Pelcponeses , die von Napoli di Roma¬
nia - n - scheiket üb . c das Schiksal des ganz - n klassischen
G . iechenlandS . Don hier aus kann die Regierung nun
wir Sicherheit olle Operationen zu Land und zur See
lenen . N ' poli di Roman a ist mit einem Wort dasEa -
dw der Griechen . Lord Srrangford reist heute ( 7 - Jan . )
von Aanie nach Konstaruinopel ab . Die Blokade der
Griechen wird von den Engländern , und nun auch, nach
deren Vorgang , von dstreichischen Schiffen anerkannt .
Ate noch tn der Gewalt der Türken befindlichen Plätze
auf Morer , Parrus , Corvn und Mvthon werden von
griechisch,n S viffen blolirt . Mindere kreuzen an der Kü¬
ste von Kleinasien oder vor den DarhaneUeü , wo sie
schon mehrere reiche Heuten gemacht haben . Es ist er¬
freulich für die Menschheit , zu sehen , wieeinVoik , daS
seil 4 Jahrhunderten unter daS härteste Joch gekrümmt
war , nch erhebt , und unerwartet , mit wenigen HülfS -
Mitteln , so viele Thätigkeil und Kraft entwickelt .

Verschiedenes . /
Der berühmte politische Schriftsteller , Graf Lanjui -

nais , damals noch Mitglied deS Narionalkonvenls , un -
iwslüzl« auf der Nednerbühne einen weisen und politi¬
schen Vorschlag , der seinem hinter ihm stehenden Kolle¬
gen Legendre gar nicht gefallen wollte , und der ihn des¬
halb bei jeder Phrase mit einem Faustschlaq aufden Kopf
bediente. Dies« immer heftiger werdende Bewegung un -
ürbiach den Redner , der , sich kaltblütig nach Legendes
( bekanntlich ein M - ;qer) wendend , sprach : „ Bürger
Kellege , mgche zuerst ein Grsez , wodurch ich für einen"
Ollsten erklärt werde , dann wirst du mich nach Belie¬
ben erschlagen können . "

Bignvn .
Nr . l . ( Forschung . )

„ Ein lezter Zug ( S . 4) , sagt er ferner , verdient un¬
sere ganz besondere Aufmerksamkeit . Der Streik hat
nicht zwischen den Völkern , sondern zwischen den Völs
k >ri und Kabinetten statt . Die , Monarchen , die Dy¬
nastien sind wesentlich ausser demselben. " Ich enthalte
mich hier einer nähern Prüfung dieser Stelle , weil ich
auf sie in der Folge zurükkommen werde . Einstweilen
wünsche ich nur , daß jeder sre ein wenig durchdenke,
was Hr . Bignvn nicht gethan zu hab >n scheint.

Nun aber wäre ich begierig zu wissen , ob eS wohl
Staatspolitik und noch dazu die gewöhnliche
Staatspolitik ( S . 5) der Kabinette ist , ihre Machc
im Innern , ihren Einfluß nach Aussen zu vermehren ;
ich wögt - wissen , ob si - cs syn könne '

s Ich behaupte
nein , wenn ich mir die Vermehrung der Macht im In ,
nern , die Vermehrung des Einflusses nach Aussen denke ,
wie Bignon sie denkt ; eine Autorität , die zur Norm ih¬
rer V . rfügung - n Ungerechtigkeit , Grillen , Launen macht ;
die ohne Rüksichl auf daS Wohl des ihr anvenrauten
Staates , ohne Nüksickt auf bestehende Bündnisse aufdie
allgemeinen G - s- tze deS Völkerrechtes , nur herrschen will
über andere , über welche zu herrschen sie nicht befugt
lst . Ist hingegen diese Vermehrung der Gewalt im In¬
nern daS Best ! eben ) durch weise Institutionen dis Wohl¬
fahrt der Bürger zu begründen , sie durch ihre Liebe zu
lenken , wohin es, Nüth khul ; das Geschrei der unruhi¬
gen Menschen unschädlich zu machen ; die Umtriebe einer
Partei , die alle Ordnung zerstören will , im Keime zu
ersticken ; ist diese Vermehrung deS Einflusses nach Aus¬
sen das Bestreben , die durch den Handel , den geistigen
Verkehr u . dgl . geknüpften Bande zwischen ihren Völ¬
kern fester zu knüpfen ; die Aufmerksamkeit , daß auch
im Nachbarstaats keine Rotte Bösewichte , die Ruhe und
daS Heil den Gesellschaft gefährde - dann will ich
zugeben , daß d ' e Kabinette dem Impuls der ge¬
wöhnlichem Staats Politik ist , deren Ziel die
Vermehrung der Gewalt im Innern und deS
Einflusses nach Aussen ist , zu gehorchen .
Daß aber der zweite Impuls , der des gemeinschaftlichen
Vortherls aller Minister , der des aristokratischen Gei¬
stes fty , kann ich durchaus nicht zugeben , und hätte ich
keinen andern Grund , als weil ich mich überzeugt Hal¬
le , daß unsere Fürsten sich nicht zu blosen Werkzeugen
in den Händen ihrer Diener herabwürdigen . Bignvn
dehnt zwar den Kreis der Aristokratie unserer ZeitenauS ;
er gesteht zwar zu , daß die alte Aristokratie
ehemals die angesehensten deS Landes ( ent¬
weder durch das Andenken wirklicher Dienste, ,
oder durch die pr l.v ileg irle L e se tzun g de r Ae m-
ter , besonders der höhern Ehrenstelken , oder
durch den erblichen Be siz deS großen Gemein¬
de e i g e n l h u m e s ) enthielt — ; sie hat aber rrach
ibm « ine mehr oder minder große Entartung
( äegenerstion ) erlitten . Die Beständigkeit



brr auf di « Unwissenheit der Völker gegrün¬
deten Meinung gab ihr Haltbarkeit . Las ist
nun vorbei , und an ihre Stelle trat jene kon¬
stitutionelle Aristokratie , die sich für eine
unerläßliche Nothwend igkeit der Gesellschaft
hält . Zu ihr führen wirkliche Geschiklichkeit
vd « r Jntrigue . Die Neueing « weihten sind
die Seiden — Bravos — der Partei . " Ich ha ,
Ve hier nur wenige Bemerkungen beizufügen .

( Fortsetzung folgt .)

Kr , Wolter , Redakteur .

AuSzug aus den Karlsruher WitteruagS »
beobachkungen .

ö . Febr . Barometer . Therm . Hygr . Wind

M . 27 3 - 5,3 L . 1s 2,lG . 70 G . O .
M . iz 27 Z . 7,0 L . t 3,6 G . 70 G . W .
N . 9i 27 Z . 6,9 L. I 2,6 G . 65 G . W .

Dicht bedekt und Regem — den ganzen Tag über trüb
AbendS Klärung .

TodeS - AnzeigeN .

Gestern Abend um 9 Uhr entschlaf dahier » nach einem

kurzen Krankenlager , sanft und ruhig , die Freifrau Karvline
Auguste von Esebek , geborne Fceiin von Gayling von
Ältheim , in einem Alter von 77 Jahren .

Karlsruhe , den 8 - Febr . 182z .
Im Namen der Hinterbliebenen Verwandten .

Freihr . Gayling von All heim ,
Großherzogl . Badischer Vberhofmarschast .

Unser « Verwandten und Bekannten machen wir anmit ,
« nter Berbitlung aller Beileidsbezeugung , die traurige An ,
zeige , daß es der Vorsehung gefallen hat , das älteste der
beiden hinterlassenen Oberralh Levi ' scheu Kinder zweiter
Ehe , Jette Levi » zu sich in die Ewigkeit abzurufen . Sie

starb gestern Abend zwischen 10 und il Uhr » in einem Alter
von so Jahren und 6 Monaten , an den Folgen eines
Scharlachfiebers , nachdem alle Mittel der Kunst vergebens
zu ihrer Rettung aufgebvten waren .

Karlsruhe , den 8 . Febr . 182z .
Die Wirrwe und Familie des sel .

Lberrath Levi .

H 0 f t h e a t r r .

Montag , den tv . Februar : Lezter Maskenball .

Rheinbischofsheim . sAufgefundener Leich ,
« am . ) In dem Freistetter Rheinhafcn ist bei dem hohen
Grand des Rheins heul « rin schon stark in Verwesung gegan¬

gener weiblicher Leichnam , welcher schon vor s bis Z Mona »
ten ins Wasser gekommen zu seyn scheint , angetrieden .

Dieses wird , unter Anschluß eines Signalements , zur
Nachricht der Obrigkeiten und Verwandten der Verstorbenen
hiermit bekannt gemacht .

RhcinbischofSheim , den ) o Jan . 1825 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Iägerschmid .
Signalement .

Die Verstorbene scheint ein Alter von So b !S 54. Jahren
erreicht zu haben , war 5 schuh groß , hatte zwar keinen star¬
ken , aber auch keinen abgemagcrtcn Körper , schwarze , mit
sehr vielen grauen untermischte , kurze Kopfhaare , ein breites
etwas runzliches Gesicht , woran die Züge durch Fäulniß zcr -
stört waren . Die Bekleidung derselben bestand in einem lei -
neuen Hemde , einem leinenen Unterhalstuch mit blauen Strei¬
fen , einem schwarzen oder braunen modernen Obcrrok vou
Merinozeug mit stehendem Kragen , oben mit einer Sieknadel
zugcheftct , und vorncn herunter mit überzogenen Knöpfche »
Und Schlingen von demselben Zeug zugeknüpst , sodann feine »
schwarzen wollenen Strümpfen und schwarzen safstancne » ge¬
wendeten Schuhen .

Karlsruhe . ( Vcrkaufvon Eichen Ban - un »
N uz b v I z klöy c 11. ) Nächsten Donnerstag , den , 5 dieses ,
wird man in dem herrschaftlichen Kastenwörthcrwald , Förch -
heimer Forstes , 60 Stük eichene Bau - und Nutzklöye , wo¬
von sich mehrere vorzüglich zu Äüscrholz eignen , öffentlich
versteigern . Die Zusammenkunft soll früh 9 Uhr bei der f g '

Insel oder Aubiegelbrücke oberhalb Grünwinkel statt haben , wo¬
selbst sich die Liebhaber einstndcn wollen .

Karlsruhe , den 5 . Febr . 162Z .
Großherzogliche Forstinfpekiion Ettlingen ,

v . Holzing .

Karlsruhe . ( Eichen Hollän de r - Hoiz - Ver¬
kauf . ) Der Gemeinde Weiler , Reviers Langensteinbach ,
wurde mittelst hochverehrlichen KreisdircktorialbeschluffeS vom
, 4 . v . M . , Nr . S6i , die Genehmigung zu Theil , aus ihrer
Kommunwaldung 60 Stämme eichen Hvlländerholz versilbern
zu dürfen . Die angeordnete öffentliche Verhandlung hierüber
soll Samstag , den i 5 - Februar , in Loco Ettlingen auf dem
Rarhhaus gepflogen werden , wobei sich die HH . Liebhaber
Vormittags ri Uhr cinfindcn wollen .

Karlsruhe , den 5. Febr . 162S .
Großherzogliche Forsttiichektion Ettlingen ,

v . Holzen g .

Karlsruhe . ( Masken - Anzüge zu verleihen .)
Aus den Garderoben des Hoftheaters werden Masken - Anzüge
jeder Gattung zu billigen Preisen — die in einem angeschlage¬
nen Tarif näher bestimmt sind — abgegeben . Wer einen ge -
lich -' Lm Anzug während des Balls zu ändern wünscht , zahlt
für oft folgende » nur die Hälfte des TapeS .

G e rlachSH ei m . ( Dien st - Ant ra -g . ) Bei Unter¬
zeichneter Dienststelle können zwei LhcilungSkommissäre , die sich
Uber Geschästskenntniffe , ein solides und sittliches Betragen
durch die erforderlichen Attestate auszuweiscn vermögen , stünd¬
lich cintrcten .

Gcrlachöheim , den 24 . Ion . 182L .
Grvßherzogliches Amtsrevisorat .

Bernhard .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzeichnete benachrichrl -

zen einen hohen Adel und ein verehrliches Publikum , daß sic
bis den Febr . mit einem Transport Reit - und Wagenpfer¬
den im Gasthaus zum Darmstädter Hof hier cinireffcn werden .

Gebrüder W 0 lff , aus Rohrbach .

Verleger und Drucker PH . M » ckl ««>
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